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Ignaz Halbbeck schreibt wie er kocht, auf den Punkt, ohne überflüssigen Schnickschnack, knapp und treffend, einfach so wie es sein muss.


Aufgewachsen unweit des Munots sowie an den Gestaden von Zürich- und Sihlsee, lebt Ignaz Halbbeck heute, beschützt von den sieben Churfirsten, in der Ostschweiz.


Ignaz Halbbeck


im gleichen Verlag


Runde Libellen beissen nicht.


ISBN: 9783748158882


Fisch genagt ist halb geschwommen.


ISBN: 9783748148616


Hunger isst den besten Koch.


ISBN: 9783748159407


Leich’ und bleich gesellt sich gern.


ISBN: 9783749465316


Kalte Liebe prostet nicht.


ISBN: 9783749436026


Kommt Streit, kommt Tat.


ISBN: 9783749497355




Der siebte Streich


Sieben ist die perfekte Wahl,


sieben Weltwunder, Zwerge,


nun Bücher, sieben an der Zahl,


wie Tage, Geisslein, Berge.




Am Anfang war …


Sich regen


Häufig hatten sie sich geregt,


erst aufgeregt, dann abgeregt.


Man war erregt,


weil sich nichts regt


und unterhielt sich angeregt.


Mitglied


„Mitglied“, welch Affront für die Frauen,


ein klar männlich besetztes Wort,


es zu verwenden sich zu trauen,


verletzt die Frauen immerfort.


Das Wort bei Frauen anzuwenden,


wen dieser Irrsinn überkam?


’s ist Zeit, den Unsinn zu beenden,


comme il faut wäre doch „Mitscham“.


Pate


Ich schütz Gemüse, Obst, Salate


und ganz klar, die Früchte auch,


stehe für alles Grünzeug Pate,


nur noch Fleisch kommt in den Bauch.




Lockerheit


Paul wollte sich gehen lassen,


doch er war noch längst nicht fort.


Von der Lockerheit verlassen,


blieb er stehn am selben Ort.


Er war kontrolliert wie immer,


selbst sein Pulsschlag blieb im Takt.


Locker würd er nie und nimmer,


denn die Lage war vertrackt.


Seine Frau darob stinksauer,


gab im Unmut zu verstehn,


es reiche oder genauer,


liess er sich, würd sie nicht gehn.


Von ihr so vor die Wahl gestellt,


wollt’ er es erst nicht fassen,


hatte sichs anders vorgestellt,


statt sich, sie gehen lassen.


Garnelen


Gestern Nacht versuchten paar Garnelen,


gar bösartig mir den Schlaf zu stehlen,


turnten im Magen,


um mich zu plagen,


konnten ihre Freude nicht verhehlen.




Badkleid (Jamben 1)


Im weissen Sand dann hinterher


und fernab fand man sie.


Das Badkleid trug sie nimmer mehr,


der Wind, der wehte Meere her.


Ihr Badkleid fand man nie.


Versmass


Das Silbenzählen ist angesagt,


sobald das Versmass stimmen soll.


Von „betont“ und „unbetont“ geplagt,


verfällt, wer dichtet, bald dem Groll,


dem Groll, dass dann zwar das Versmass passt,


aber die Zeile wirkt gequält.


Rebellieren soll mit Recht, wers hasst,


der Inhalt, nicht das Versmass, zählt.


Jamben 2


Ein paar Jamben nach zu vielen Bieren


wollten einst das Versmass kontrollieren,


doch das Gedicht


wollte es nicht,


liess sich von Jamben nicht irritieren.




Stimmung


Eine aufgeräumte Stimmung


herrschte abendlich am Fest.


Man verspürte jede Schwingung,


dennoch wars ein Härtetest.


Die Stimmung derart aufgeräumt,


war sorgsam versorgt im Schrank


und in der Truhe eingeräumt.


Nichts störte noch, Gott sei Dank.


Was übrig blieb, im Putzschrank lag,


die Stimmung sortiert, schon klar,


auch wenn so mancher denken mag,


dass sie bestimmt im Keller war.


Wesen


Was für ein wunderbares Wesen,
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